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Liebe Leserin, lieber Leser

Binden Sie am 1. April gerne anderen einen 

Bären auf und freuen sich, wenn diese dar-

auf hineinfallen? Oder sind Sie nicht so der 

Scherzemacher, schauen aber in der Zeitung 

genau, welcher Artikel die Leserschaft in die 

Irre führen soll? In meiner Jugend war es ein 

richtiger «Sport», möglichst viele Menschen 

mit harmlosen Scherzen zu täuschen und 

dann voller Schadenfreude zu rufen: «Aprille 

gschprängt, Aprille gsprängt, de xy (Name des 

Betroffenen) het i d Gülle glängt!»

Gelogen wurde schon immer

Nicht nur Anfang April, schon immer haben 

Menschen andere getäuscht. Zum einen, um 

zu profitieren, vor allem aber, um ihr Gesicht 

zu wahren oder in Notsituationen. Laut einer 

Studie schwindelt jeder Mensch mindestens 

einmal pro Tag oder passt sich die Wahrheit 

seinen Zwecken an. Auch in der Bibel wird 

– trotz des Gebots, man soll nicht falsches 

Zeugnis ablegen – gelogen. Abraham z.B. gab 

seine Frau Sarah als seine Schwester aus, weil 

er fürchtete, sonst umgebracht zu werden. 

Heute scheinen Unwahrheiten und Fake-

News gang und gäbe zu sein und man schämt 

sich nicht einmal mehr dafür: Konzerne be-

schönigen Zahlen, Sportler dopen, Politiker 

verschweigen Tatsachen oder verdrehen sie 

zu ihren Gunsten und auch im Internet kann 

jeder seine eigene Wahrheit verbreiten. 

Der Wahrheitsgehalt von Behauptungen 

ist schwierig überprüfbar

Solange es, wie bei den Aprilscherzen, nur um 

Neckereien geht oder um Behauptungen, die 

kontrollierbar sind und im besten Fall auch 

gleich aufgelöst werden, können wir mehr 

Scherz, Fake-News oder Wahrheit?

oder weniger damit umgehen. Oft aber wissen 

wir nicht: Stimmt das nun? Oder: Hat es zwar 

etwas Wahres daran, entspricht aber nicht 

wirklich den Tatsachen? Oder: Ist es ganz frei 

erfunden, weil es dem, der diese Nachricht ver-

breitet, dient? Wir wissen nicht mehr, wem wir 

vertrauen können und wem nicht. Das macht 

das Zusammenleben schwierig, denn einer-

seits müssen wir uns auf andere verlassen 

können, andererseits sollten wir aber auch kri-

tisch bleiben und nicht alles einfach glauben. 

So befinden wir uns fast ständig auf einer Grat-

wanderung zwischen Vertrauen und Skepsis. 

Auch die Auferstehung ist nicht beweisbar

Auch der Glaube und das Osterereignis sind 

davon nicht ausgenommen. Historisch gesi-

chert ist lediglich der Tod Jesu am Kreuz. Was 

danach kam, basiert auf (später niederge-

schriebenen) Berichten von echten und ver-

Wahr oder falsch?  

Testen Sie Ihr Urteilsvermögen:

1)  Eva hat Adam mit einem Apfel verführt?

2)   Spinat ist gesund, weil er einen  

besonders hohen Eisengehalt hat?

3)   Nahm Noah von den reinen Tieren und 

Vögeln je 7 Paare mit in die Arche?

4)   Krokodile schlucken Steine, um tief 

untergetaucht schwimmen zu können?

5)   Gustave Eiffel hat das Gerüst der New 

Yorker Freiheitsstatue gebaut?

6)   Den Osterhasen und den St. Nikolaus 

hat es nie wirklich gegeben?

Lösungen auf der nächsten Seite
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meintlichen Augenzeugen. Was daran ist wahr, 

was nicht? Ist die Auferstehung Jesu eine Fake 

News, wie es die Römer damals behaupteten? 

Oder zeigt sich darin die Kraft und Weisheit 

Gottes, wie es Paulus im ersten Korintherbrief 

formuliert? Eine letzte, beweisbare Sicherheit 

haben wir nicht. Was aber nicht heisst, dass 

die Auferstehung für uns nicht erfahrbar oder 

spürbar werden kann – zum Beispiel in Form 

einer inneren Gewissheit oder Eingebung, 

eines speziellen Erlebnisses, einer berühren-

den Begegnung, einer Erfahrung in der Natur. 

Auch ohne bewiesen zu sein, kann der Glau-

be an die Auferstehung zur Kraft Gottes wer-

den, die uns zuversichtlich und hoffnungsvoll 

durchs Leben gehen lässt.                               

Frohe Ostern wünscht Ihnen 

Pamela Wyss, Pfarrerin

Lösungen zu «Wahr oder falsch?»

1)  Wir wissen es nicht. Es heisst in der Bibel 

nur, dass Eva Adam mit einer Frucht ver-

führt hat, nicht aber mit welcher.

2)  Falsch. Durch einen Kommafehler in der 

Nährwerttabelle wurde der Eisengehalt 

versehentlich um den Faktor zehn zu hoch 

angegeben.

3)  Wahr. Es gibt zwei ineinander verwobene 

Sintflutberichte. Im einen wird von allen Tie-

ren je ein Paar mitgenommen, im anderen 

von den reinen Tieren und Vögeln mehr, 

nämlich je 7 Paare.

4)  Wahr. Steine helfen den Krokodilen beim 

Schwimmen unter Wasser zu bleiben.

5)  Wahr. Eiffel hat neben dem Eiffelturm auch 

das Gerüst der Freiheitsstatue errichtet.

6)  Falsch. St. Nikolaus lebte im 4. Jh. und war 

Bischof in Myra (heute Türkei).
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Zurück zur Quelle

Freitag, 27. Februar, 19.30 Uhr

Donnerstag, 7. Mai, 19.30 Uhr

Freitag, 4. September, 19.30 Uhr

Donnerstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr

im kath. Kirchgemeindehaus, 

Turmweg 3, Herzogenbuchsee

Mitten im Alltag an einem Abend innehalten 

–  dazu sind Sie eingeladen. Zurück zur Quelle 

heisst, mithilfe einer einfachen Körperübung 

anzukommen und ruhig zu werden; still für 

sich und doch in Gemeinschaft einem bibli-

schen Wort zu begegnen. Dann miteinander 

zu teilen, so viel man mag, was einen in der 

Stille bewegt hat. Zurück zur Quelle heisst, 

an einem gewöhnlichen Werktag abends ge-

stärkt für den Alltag nach Hause gehen. 

Jeder Abend kann einzeln besucht werden 

und ist für alle offen.

Sophie Matschat, Pfarrerin und 

Meditationslehrerin; Ruth Egli, Exerzitienleiterin

Sehnsucht  
nach Frieden und Heil

Quartalslied – rise up plus Nr. 77

«Da wohnt ein Sehnen tief in uns» – so be-

ginnt das Lied, welches wir von März bis Mai 

im Gottesdienst singen werden. Sehnsucht 

nach Frieden, nach Freiheit, nach Heilung, 

nach Nähe und Beistand – wer kennt das 

nicht? An vielen Orten der Welt wird diese Bit-

te gerade laut. Mitten in Sorgen und Schmer-

zen, in Ohnmacht und Todesangst macht sich 

in den Herzen der Menschen ein brennendes 

Verlangen nach Heil bemerkbar. Menschen, 

die nur noch von einem Tag zum anderen le-

ben, wünschen sich eine verlässliche Zukunft.

Die Engländerin Anne Quigley gibt diesen Ge-

fühlen im Lied, welches sie 1973 geschrieben 

und komponiert hat, Ausdruck. Die Worte, 

von Eugen Eckert ins Deutsche übersetzt, 

werden von einer sehnsuchtsvollen Moll-

Melodie begleitet. Die sanfte Melodie ist das 

Gegenstück zur rauen, grauenvollen Realität 

des Krieges. Genauso wie der Friede Gottes 

sanft und leise daherkommt, mitten in der 

stürmischen, lauten Welt.

Während in den Strophen die verschiedenen 

Bitten vorgebracht werden, wird im Refrain 

deutlich, dass es Gott ist, der uns Nähe und 

die ersehnte Liebe schenken und den Durst 

nach Glück stillen kann. Es gibt Hoffnung in 

allem Schrecken. Es gibt Grund zum Vertrau-

en trotz und in aller Angst. Die im Quartals-

lied besungene Sehnsucht, die tief in uns ist, 

schlägt eine Brücke von der unvollkommenen 

Welt in den Himmel.

Dieser Sehnsucht, verbunden mit der Hoff-

nung auf das Wirken Gottes, wollen wir im 

gemeinsamen Singen des Liedes Ausdruck 

verleihen.

Pamela Wyss, Pfarrerin 

Gottesdienst  
im Restaurant Post  
Röthenbach
Sonntag, 1. März, 19.00 Uhr

Das freundliche Wirtepaar Aksak empfängt 

uns im heimeligen Säli der «Hölzigen» zum 
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Abendgottesdienst. Anschliessend können 

wir die Gemeinschaft pflegen bei Getränken 

und mitgebrachten Köstlichkeiten. Für die 

musikalische Gestaltung sorgt Peter Kopp mit 

seinem Schwyzerörgeli. 

Sophie Matschat, Pfarrerin

 

Weltgebetstag Nigeria

Ich will euch stärken, kommt!

Freitag, 6. März, 19.00 Uhr

Katholische Kirche

Dieses Jahr begrüssen uns Frauen aus Nige-

ria, dem bevölkerungsreichsten Land Afrikas, 

zum gemeinsamen Gebet. Mit ihrer Liturgie 

ermutigen sie uns, Lasten abzulegen. Will-

kommen zum gemeinsamen Beten, Singen, 

Hören und Teilen durch die Kollekte für Pro-

jekte in Nigeria und weiteren Ländern!

Anschliessend sind alle eingeladen, im kath. 

Kirchgemeindehaus bei Snacks und Geträn-

ken Gemeinschaft zu pflegen.

Das ökumenische Vorbereitungsteam

SP1_Chilebrief_Fruehling_2026..indd   6SP1_Chilebrief_Fruehling_2026..indd   6 27.01.26   14:4827.01.26   14:48



Ausblick

7

Franz Fischlin  
zu Gast im Café Théo

Samstag, 7. März, 10.00–12.00 Uhr

im Dachstock, Restaurant Kreuz

«Fake News sind kein neues Phänomen, doch 

KI verleiht ihnen neue Macht. Wie trennen wir 

Wahrheit von Täuschung?»

So der Appetizer von Franz Fischlin. Er ist 

Journalist, Moderator und ehemaliger SRF-

«Tagesschau»-Anchorman. Als Mitgründer 

der Stiftung für Medienqualität setzt er sich 

für glaubwürdigen Journalismus, Medienethik 

und kritisches Denken ein.

Ab 9.30 Uhr Ankommen bei Kaffee und Gipfeli; 

10.00 Uhr Beginn der Veranstaltung.

Jonas Lutzweiler, Sophie Matschat, Robert Zemp

Klage & Jubel der Psalmen 
in Musik und Poesie

HalbAcht+ und Dorothea Marti, Rezitation

Sonntag, 8. März, 17.00 Uhr, Kirche

 

Als Vokalensemble HalbAcht singen wir seit 

2014 gemeinsam Werke von der Gregorianik 

bis zu Musik der Gegenwart, Volksliedern und 

Gospels. Singen ist für uns Freude, Therapie 

und Gebet zugleich. HalbAcht? Die eine Hälf-

te des Chors singt mit weiblichem, die andere 

mit männlichem Stimmregister und in dop-

pelchörigen Werken singen wir manchmal als 

zwei halbe Achten. Zur Hälfte sind wir Theo-

logen, zur anderen Hälfte normal; oft enden 

unsere Proben um halb acht und manchmal 

beginnen dann unsere Konzerte. Für dieses 

Projekt haben wir uns um eine halbe Acht auf 

zwölf erweitert, deshalb: HalbAcht+ 

Es erklingen Werke von der Renaissance bis 

in die Neuzeit; dazwischen rezitiert die ausge-

bildete Sprecherin Dorothea Marti poetische 

Texte. Sie tritt bei Lesungen aktueller Poesie, 

multimedialen Projekten sowie der Gestal-

tung von Vespern auf.

Sophie Matschat, Pfarrerin

 

Gesprächsmorgen – 
«Krux mit dem Kreuz»

Samstag, 14. März, 9.00–12.00 Uhr 

anschliessend Mittagessen, 

EGW, Heidenmoosstrasse 25, 

3360 Herzogenbuchsee

Das Kreuz ist das Erkennungszeichen des 

Christentums: In den meisten Kirchen findet 

sich ein Kreuz, manche Menschen tragen ei-

nen kleinen Kreuzanhänger an einer Kette, 

nahe an ihrem Herzen; das Kreuz findet sich 

als Grabkreuz aus Holz oder Stein auf zahlrei-

chen Gräbern.

Die Frage, warum das Kreuz in unserem Glau-

ben so zentral ist und was es uns bedeutet, 

ist unserer Erfahrung nach für viele zeitweise 
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nicht leicht zu beantworten. Auch wir stel-

len immer mal wieder unsere Anfragen ans 

Kreuz oder gewinnen je nach Lebensphase 

neue, andere Blickwinkel darauf.

Das Kreuz ist für viele eine Krux. Nicht wenige 

haben grosse Mühe mit dem Tod von Jesus 

Christus am Kreuz. Wie kann einer Hinrich-

tung etwas Positives abgewonnen werden? 

Warum musste Jesus sterben? Und was be-

deutet dieser Tod Jesu für mich heute?

Bei genauerem Hinsehen zeigt sich, dass auch 

die Bibel keine eindeutige Erklärung für die-

sen Kreuzestod bietet, sondern eine Vielfalt 

an Antworten. Diese Vielfalt ist eine Einladung 

dazu, auch heute unsere Fragen an das Kreuz 

zu formulieren, sich Gedanken über seine Be-

deutung und dessen Sinn zu machen. Knapp 

drei Wochen vor Karfreitag möchten wir Ge-

legenheit bieten, um miteinander über die 

Krux des Kreuzes ins Gespräch zu kommen 

und uns diesem Geheimnis zusammen anzu-

nähern.

Die Gespräche lassen wir bei einem einfa-

chen Mittagessen ausklingen.

Dazu laden wir alle sehr herzlich ein – alle In-

teressierten, alle Fragenden und Ringenden 

sowie alle, die diese Fragen für sich beant-

worten konnten.

Wir freuen uns sehr auf den Austausch!

Zur besseren Planung bitten wir um eine An-

meldung bis Donnerstag, 12. März, bei Pfar-

rer Johannes Weimann (077 522 04 90).

Anna Gerbig, Vikarin und 

Johannes Weimann, Pfarrer
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Fermate-Konzert

Sonntag, 22. März, 17.00 Uhr

Duo Klavier und Orgel

Ein besonderes Musikerlebnis eröffnet den 

musikalischen Frühling in unserer Kirche. 

Arta Arnicane am Klavier und Simon Menges 

an der Orgel laden zu einem Konzert unter 

dem Titel «Rhapsodie» ein. Die beiden Mu-

siker zeigen eindrucksvoll, wie Klavier und 

Orgel zusammen wie ein ganzes Orchester 

klingen können. Die Orgel übernimmt die Or-

chesterstimmen, das Klavier die Solopartien.

Zu Beginn erklingt die «Rhapsody in Blue» von 

George Gershwin – lebendig, jazzig und voller 

Energie. Danach folgt der langsame zweite 

Satz des Klavierkonzerts von Maurice Ravel: 

zart, lyrisch und mit innerer Ruhe. Den Höhe-

punkt des Konzerts bildet Rachmaninoffs be-

kannte, virtuose «Rhapsodie über ein Thema 

von Paganini», dramatisch und mit schönen 

Dialogen zwischen Klavier und Orgel.

Wir freuen uns sehr, die beiden Musiker bei 

uns begrüssen zu dürfen und laden Sie herz-

lich zu diesem einzigartigen Konzert ein!

Jung-Min Lee, Organistin

Singen in der Kirche 

Singprojekt Jazz-Pop-Gospelklänge 

für Sonntag, 19. April

Liebe Singfreudige

Wer hat Lust zu singen 

und bei einem kleinen 

Projekt mitzumachen? An 

drei Abenden im März 

und April treffen wir uns 

und bereiten uns auf den 

Auftritt im Gottesdienst vor. 

Unterstützt werden wir dabei von den Sänge-

rinnen und Sängern des Chrüzfeldchörlis aus 

Heimenhausen und der Buchsi Gospel Band.

An folgenden Dienstagen treffen wir uns je-

weils um 20.00 Uhr:

– 24. März, Kirche

– 7. April, Kirchgemeindehaus

– 14. April, Kirche (Hauptprobe)

Der Gottesdienst findet schliesslich am 

Sonntag, 19. April um 9.30 Uhr statt.

Eine Anmeldung ist praktisch, aber nicht 

zwingend nötig. Man darf auch spontan da-

zustossen! 

Kontakt: 

Jonas Lutzweiler, ost@ref-buchsi.ch; 

062 961 11 22.

Ausblick

Singprojekt Pop, Jazz und Gospel für den 

Singsonntag am 1. Advent 2026 (wiederum 

ca. vier Probetermine im Herbst werden noch 

bekannt gegeben).
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Zur Osterzeit  
und Karwoche

«Siehe, ich mache alles neu» – so heisst es in 

der Jahreslosung. An Ostern wird es deutlich: 

Durch Angst und Klagen, durch Schrecken 

und Tod hindurch … es wird alles neu. Kein 

Zufall, dass dieses Fest in den Frühling gelegt 

wurde, wo die Natur uns mit ihren neuen Far-

ben und Klängen daran erinnert.

Gerade in den östlichen Kirchen, z.B. in der 

griechisch-orthodoxen Tradition, spielt Os-

tern eine grosse Rolle. Aber auch bei uns 

wird Ostern gefeiert, und eindrücklich kommt 

in dieser Zeit die Kraft der Schöpfung und des 

Schöpfers zum Ausdruck.

Viele Kirchen, auch unsere hier in Herzogen-

buchsee, sind in Richtung Osten erbaut, weil 

sie von dort das Licht der aufgehenden Son-

ne erwarten, das Licht der Auferstehung, wel-

ches den neuen Tag ankündigt.

Zu dieser besonderen Fest- und Fastenzeit 

finden auch dieses Jahr wieder zahlreiche 

Gottesdienste und Feiern statt:

Palmsonntag

Sonntag, 29. März, 9.30 Uhr

Gottesdienst mit 

goldener Konfirmation und Abendmahl

Am Palmsonntag bedenken wir den Einzug 

von Jesus in Jerusalem, begeistert empfangen 

von hoffnungsvollen Menschen. Wir feiern 

dabei auch die goldene Konfirmation von all 

jenen, die 1976 in unserer Kirche konfirmiert 

wurden. Auch sie sind damals mit Erwartun-

gen, Hoffnungen und Befürchtungen ins Er-

wachsenenleben aufgebrochen und können 

das Wiedersehen nutzen, um Erinnerungen 

und Erfahrungen auszutauschen. 

Wir haben Detektivarbeit geleistet, um mög-

lichst viele der Jubilarinnen und Jubilare per-

sönlich einzuladen. Wir konnten aber nicht 

alle aktuellen Adressen herausfinden. Daher 

helfen Sie uns, indem Sie alle informieren, von 

denen Sie wissen, dass sie 1976 konfirmiert 

wurden. Sie können auch Andrea Rymann Na-

men, Adressen und vielleicht ganze Klassenlis-

ten zukommen lassen: Bettenhausenstrasse 

10, 3360 Herzogenbuchsee, 062 961 16 66, 

sekretariat@ref-buchsi.ch

.

Musikalisch wird der Gottesdienst gestaltet 

vom Gemischten Chor «Gränzelos» unter der 

Leitung von Barbara Ryf-Lanz und der Orga-

nistin Jung-Min Lee. Anschliessend sind alle 

herzlich zum Apéro in der Kirche eingeladen.

Sophie Matschat, Pfarrerin

Gemischter Chor Gränzelos Graben-Berken

Gründonnerstag

Donnerstag, 2. April, 19.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl 

zum Thema «Tischgemeinschaft» 

Gestaltet durch Franziska Baschung (Klarinet-

te), Jung-Min Lee (Flügel) und Pfarrerin Pamela 

Wyss.
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Karfreitag 

Freitag, 3. April, 9.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Gestaltet durch Julien Kilchenmann (Violoncel-

lo), Jung-Min Lee (Orgel) und Vikarin Anna Ger-

big und Pfarrer Johannes Weimann.

Ostersamstag 

Samstag, 4. April, 17.00 Uhr

Familiengottesdienst 

Ostern bringt neues Leben!

Blumen, Farben und fröhliche Lieder zeigen, 

wie sehr wir uns über Ostern freuen. Das 

Licht der Osterkerze erinnert uns daran, dass 

neues Leben stärker ist als die Dunkelheit.

Gemeinsam feiern wir diesen besonderen 

Tag schon am Samstag mit einer Geschichte, 

Kerzen und Liedern. Alle sind herzlich einge-

laden – Kinder, Familien und alle, die Ostern 

gemeinsam erleben möchten. Im Anschluss 

gibt es das mittlerweile traditionelle Schog-

gieiersuchen. Wir freuen uns auf euch!

Das Vorbereitungsteam und Magdalena Rieder

Ostern

Sonntag, 5. April, 6.00 Uhr

Osterfrühgottesdienst

Vom Dunkel ins Licht – Gottesdienst mit 

Abendmahl und Salbung. Beim Anbruch des 

Tages bringt die neue Osterkerze Licht in die 

Kirche. Das Geheimnis der Auferstehung wird 

darin, wie auch im Abendmahl und der Sal-

bung sinnlich erfahrbar und von der Vorbe-

reitungsgruppe kreativ vertieft.

Ein Ad-hoc-Chor unter der Leitung von Jürg 

Flück bereichert die Feier zusammen mit Bet-

tina Seeliger (Orgel und Klavier) musikalisch. 

Alle Singfreudigen sind herzlich zum Mitsin-

gen eingeladen:

Proben Ad-hoc-Chor:

–  Dienstag, 31. März, 20.00 Uhr, 

 Kirchgemeindehaus

– Ostersonntag, 5.30 Uhr, 

 Einsingen im Ofehüsi

Die Vorbereitungsgruppe

und Pamela Wyss, Pfarrerin

Sonntag. 5. April, 9.30 Uhr

Ostergottesdienst mit Abendmahl

Gestaltet durch Olivier Koerper Trompete; 

Pfarrer Jonas Lutzweiler

Auch dieses Jahr hat das Deko-Team der 

Kirchgemeinde wieder viel Zeit und Mühe 

investiert, um diese Ereignisse und die da-

mit verbundenen Eindrücke und Stimmun-

gen der Karwoche und Ostern sichtbar zu 

machen und uns damit die Geschichte auch 

etwas näher zu bringen. Die Gestaltung des 

Innenraumes der Kirche verändert sich im 

Lauf der Woche und spiegelt so die Passions-

geschichte – vom Dunkel zum Licht – wider.

Schauen Sie doch ab und zu vorbei, was sich 

so tut und im Kirchenraum verändert. Unsere 

Kirche ist täglich von 8.00–18.00 Uhr für alle 

geöffnet. 

Frohe Ostern!
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Gottesdienst mit Taufe 
zum Muttertag

Sonntag, 10. Mai, 9.30 Uhr

In diesem Gottesdienst zum Muttertag er-

wartet uns eine sicher abwechslungsreiche 

Stunde! So wird ein Kind getauft und Jung-

Min Lee und Michelle Hess (Saxophon) ge-

stalten den Gottesdienst musikalisch. Beide 

Mädchengruppen des Roundabout Youth 

und Kids bereichern den Gottesdienst mit ih-

ren Darbietungen! 

Anschliessend sind alle herzlich zum Apéro 

eingeladen. 

Ich freue mich auf Ihr und euer Kommen!

Johannes Weimann, Pfarrer

Auffahrt

Donnerstag, 14. Mai, 9.30

Gottesdienst mit Abendmahl

Musikalische Gäste: Alphornduo Werner Hür-

zeler und Hanspeter Günter

Auffahrt macht Mut zu glauben: Jesus wirkt 

weiterhin auch über die unmittelbare Erfah-

rung von Ostern hinaus. Dies vergegenwärti-

gen wir uns im Gottesdienst. 

Herzliche Einladung!

Jonas Lutzweiler, Pfarrer

Fermate-Konzert

Sonntag, 17. Mai, 17.00 Uhr

Musik und Poesie 

«Nichts Schöneres unter der Sonne, als unter 

der Sonne zu sein...» Unter diesem Leitge-

danken lädt das besondere Konzert zu Mu-

Pfingstgottesdienst 
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sik und Poesie ein. Unsere Pfarrerin Sophie 

Matschat liest Gedichte von Ingeborg Bach-

mann, einer der bedeutendsten österreichi-

schen Lyrikerinnen des 20. Jahrhunderts. Ihre 

Werke zeichnen sich durch Nachdenklichkeit, 

emotionale Tiefe und thematische Vielfalt 

aus. Florian Rohn (Violoncello) und Jung-Min 

Lee (Klavier) spielen zu der Stimmung der Ge-

dichte passende Musik.

Zu hören ist Mendelssohns Cellosonate Nr. 1, 

lyrisch und melodisch schön. Aus Manuel de 

Fallas Werk erklingen ausgewählte Sätze der 

Suite «Siete canciones populaire espagnolas», 

mit rhythmischem Schwung und spanischer 

Lebensfreude, gefolgt von Ravels «Pièce en 

forme de Habanera», elegant und sinnlich. 

Den Abschluss bilden Schumanns Adagio und 

Allegro, von sanfter Melancholie bis zu gefühl-

voller Freude. 

Wir laden Sie herzlich ein, Musik und Poesie 

gemeinsam zu geniessen!

Jung-Min Lee, Organistin

Pfingstgottesdienst  
mit Abendmahl

Sonntag, 24. Mai, 9.30 Uhr, Kirche

 

Pfingsten wird als Geburtstag der Kirche be-

zeichnet, denn damals begannen die Jünge-

rinnen und Jünger öffentlich die frohe Bot-

schaft zu verkündigen. Dies bedenken wir im 

Gottesdienst mit Abendmahl. Im Gottesdienst 

feiern wir auch Urs Grossenbacher, der nach 

elf Jahren in unserer Gemeinde als Sigrist pen-

sioniert wird. Wir verabschieden ihn nicht mit 

Pauken und Trompeten, aber fast: mit Sylvain 

Tolck (Trompete) und Jung-Min Lee (Orgel).

Anschliessend herzliche Einladung zum Apéro!

Sophie Matschat, Pfarrerin

Gemeindeferien  
in Ralligen am Thunersee

Montag, 6. bis Freitag, 10. Juli 2026

Herzliche Einladung, die Woche in Ge-

meinschaft an einem wunderschönen Ort 

zu verbringen! Eingeladen sind alle Alters-

gruppen: Alleinstehende, Paare und Fami-

lien mit Kindern.

Gut Ralligen, ein ehemaliges Rebgut des 

Augustiner-Klosters Interlaken, ist seit 1976 

Gästehaus der Christusträger. Sie sind eine 

ökumenische Kommunität, eine ordensähn-

liche Gemeinschaft innerhalb der evangeli-

schen Kirche. 

An den Vormittagen sind wir anhand von 

Bibeltexten «mit Gott unterwegs». Die Nach-

Florian Rohn
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mittage sind frei. Sie bieten sich an für Unter-

nehmungen in der Region, am Wasser des 

Thunersees oder einfach nur zum Nichtstun.

Abwechslungsreiche Abendprogramme, dar-

unter auch Einblicke in die Gemeinschaft der 

Christusträger, lassen die Tage ausklingen.

Kosten (pro Person) für die 4 Tage für 

Unterkunft und Vollverpflegung

–  Erwachsene im einfachen 

 Doppelzimmer Fr. 380.–

–  Erwachsene im Doppelzimmer 

 mit Dusche/WC Fr. 420.–

– Erwachsene im einfachen 

 Einzelzimmer Fr. 420.–

– Studierende: Fr. 240.–

– Junge Erwachsene 

 (16 – inkl. 19 Jahre): Fr. 200.–

– Jugendliche (12 – inkl. 15 Jahre): Fr. 160.–

– Kinder (4 – inkl. 11 Jahre): Fr. 120.–

– Kleinkinder bis 3 Jahre 

 (pauschal ganze Zeit): Fr. 25.–

Für nähere Informationen können Sie mit 

Pfarrer Johannes Weimann Kontakt aufneh-

men: 077 522 04 90; sued@ref-buchsi.ch

Anmeldeschluss ist der 31. März
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Ökumenische Kampagne

Fastenzeit 2026 – 

Zukunft säen

Die Fastenzeit lädt ein, innezuhalten, Bal-

last abzuwerfen und sich auf das Wesent-

liche zu besinnen. Vom Aschermittwoch, 

18. Februar bis zum 2. April 2026 bietet sie 

Raum für Achtsamkeit, Bewusstheit und 

Fürsorge – für sich selbst, für andere und 

für die Mitwelt.

Gemeinsam für eine gerechte Welt

Sich kümmern ist das Herzensanliegen von 

Fastenaktion und HEKS/Bfa. Mit ihrer jährli-

chen Kampagne machen sie auf globale He-

rausforderungen aufmerksam und setzen 

sich für ein gerechtes, würdevolles Leben für 

alle ein. Das diesjährige Motto lautet «Zukunft 

säen» und erinnert daran, wie wichtig Saatgut 

als Grundlage des Lebens ist. In den letzten 

100 Jahren sind laut FAO 75% der pflanzli-

chen Vielfalt verloren gegangen – und mit ihr 

viele Saatgutsorten.

Hoffnung für Burkina Faso

Die Landeskirchen unterstützen die Kampag-

ne von Fastenaktion und HEKS/Bfa tatkräftig 

und mit Spendensammlungen. In diesem Jahr 

steht bei uns in Herzogenbuchsee Burkina 

Faso im Mittelpunkt. Viele Bäuerinnen kämp-

fen dort mit den Folgen von Klimawandel und 

politischer Unsicherheit. Schulungen stärken 

ihre Rechte, sichern den Zugang zu Land und 

fördern agrarökologische Anbaumethoden. 

Solidaritätsgruppen unterstützen sich gegen-

seitig – so wächst Hoffnung und Zukunft.

Bild Projekt Burkina Faso

Kalender

Bereits zum zweiten Mal versenden wir keine 

Kalender mehr in alle Haushaltungen. Kalen-

der liegen im Kirchgemeindehaus und in der 

Kirche auf. Wer ihn zugeschickt bekommen 

möchte, darf sich gerne im Sekretariat mel-

den (062 961 16 66).

Unter https://sehen-und-handeln.ch/fasten-

kalender-abonnieren/ finden Sie den Kalen-

der auch digital.

Aktivitäten während der Fastenzeit 

in und um Herzogenbuchsee

Verschiedene Aktivitäten und Anlässe laden 

zum Mitmachen, Mitdenken und Mitfühlen 

ein: 18. Februar bis 5. April – Brotaktion, Bä-

ckereien in der Umgebung von Herzogen-

buchsee 
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Ökumenische Kampagne  

Folgende Bäckereien/Verkaufsstellen 

unterstützen die Aktion 

–  BonBonne (ehemals Frischpunkt), 

Bitziusstrasse, Herzogenbuchsee 

– Bäckerei Schori (Heimenhausen) 

– Wunschbeck (ehem. Bäckerei Ruch), Thörigen

– Bäckerei Nyfeler, Niederönz (ab 16. März)

Ökumenischer Gottesdienst 

Brot für alle und Fastenaktion 
zu Beginn der Kampagne: 
Sonntag, 22. Februar, 11.00 Uhr in der 

katholischen Kirche 

mit Pfarreiseelsorger Paul-Flavien Binyegeg 

und ref. Pfrn. Pamela Wyss. Musikalische 

Mitgestaltung «Liturgische Singgruppe Ober-

aargau» (LSO) unter der Leitung von Franz 

Veraguth.

«Zäme ässe» im reformierten 
Kirchgemeindehaus
Samstag, 7. März, 11.00–13.30 Uhr, 

im Kirchgemeindehaus

Begegnungsanlass mit feinen Suppen und 

süssem Abschluss. Getragen von vielen Frei-

willigen.

HEKS-Aktionstag «Zukunft säen» 
Samstag, 14. März, 9.30–11.30 Uhr, 

bei Coop Herzogenbusee

Verkauf von Saatgut-Säckli
Auch in diesem Jahr wird die Konfirmations-

klasse der Katechetin Beatrice Pavlicek-Denn-

ler, an diversen Standorten rund ums Coop-

Einkaufszentrum in Herzogenbuchsee, die 

Aktion von HEKS mit dem Verkauf von Saatgut 

unterstützen.

Passend zum diesjährigen Slogan «Zukunft 

säen» werden wir, wie im letzten Jahr, nicht 

mehr Rosen, sondern Bienenweidensaat-

Briefchen für Fr. 5.00 pro Stück verkaufen. 

Alle Beteiligten freuen sich über Ihre Unter-

stützung durch den Kauf der Saat-Briefchen. 

Vielen Dank im Voraus!
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Spielplausch 

im katholischen Kirchgemeindehaus

mit «Hand-i-capiert».  

Samstag, 28. März, 14.00–16.30 Uhr

Spielen verbindet – über Generationen und 

Grenzen hinweg. Es fördert Fairness, Respekt 

und Gemeinschaft – Werte, die auch die Fas-

tenzeit prägen.

Mit Ihrer Spende 

unterstützen Sie direkt das diesjährige Projekt. Herzlichen Dank!

Konto / Zahlbar an

CH16 0900 0000 6001 9191 7

Action de Carême – 

Azione Quaresimale; 

Fastenaktion

Zusätzliche Informationen

9043 – Burkina Faso

…oder ganz bequem mit TWINT

Gemeinsam Zukunft säen

Die Fastenzeit ist mehr als Verzicht – sie ist 

eine Einladung, achtsam zu leben, solidarisch 

zu handeln und Hoffnung zu pflanzen. 

Jede Spende, jede Tat und jedes Gebet tra-

gen dazu bei, dass Zukunft wächst – hier 

und weltweit.
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Konfirmationen

Konfirmationen 2026

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 

viele Jahre haben wir euch in der kirchlichen 

Unterweisung (KUW) begleitet, und nun steht 

die Konfirmation endlich vor der Tür. Dieser 

Segnungsgottesdienst ist der Abschluss der 

KUW und der Übergang zur religiösen Selbst-

bestimmung. Konfirmierte haben in der Kirch-

gemeinde das Stimm- und Wahlrecht und 

können Gotte oder Götti werden. Wir heissen 

euch in unseren vielfältigen Jugend- und Er-

wachsenenangeboten herzlich willkommen!

Wir wünschen euch, dass Gottes Segen euch 

immer begleitet und trägt. 

Sonntag, 15. März

Klasse von Peter Schmid

Brandenberger Sophie Herzogenbuchsee

Collet Fabrice Bollodingen

Diener Mauro Herzogenbuchsee

Gabi Dario Herzogenbuchsee

Geiser Joel Herzogenbuchsee

Gschwind Marla  Herzogenbuchsee

Kallen Lara Niederönz

Knutti Nico  Herzogenbuchsee

Marti Nola  Oberönz

Bergner Emil  Röthenbach

Lutzweiler Jeremy Herzogenbuchsee

Schafroth Leonie Oberönz

Tosches Alicia Marley Herzogenbuchsee

Wüthrich Anja Oberönz

Sonntag, 26. April

Klasse von Beatrice Pavlicek

Brandenberger Silas Bettenhausen

Carreira Sebastian Bettenhausen

Dubach Tamara Oschwand

Gabriel Enea Ochlenberg

Ghirlanda Alina Oschwand

Günter Arjen Herzogenbuchsee

Haller Mara Rosalie Oberönz

Käser Dario Alessio Heimenhausen

Kohler Lia Niederönz

Mathys Noée Tabea Thörigen

Niederberger Leonie Thörigen

Pauli Alina Ochlenberg

Schnell Felicia Oberönz

Schori Jaelle Ochlenberg

Spahr Nina  Herzogenbuchsee

Steiner Noah Heimenhausen

Waber Elina Shirana Wanzwil

Sonntag, 3. Mai

Klasse von Johannes Weimann 

und Anna Gerbig

Fankhauser Jara Bettenhausen

Fischer Jael Ramona Thörigen

Lüthi Julia Wanzwil

Schär Livia Ochlenberg

Schneider Michelle Inkwil

Zingg Finn Röthenbach

Medosch Bryan Thörigen

Sonntag, 31. Mai

Klasse von Peter Schmid

Bürki Timo Oberönz

Frefel Núria Elena Herzogenbuchsee

Jordi Julia Herzogenbuchsee

Oberlin Dean Herzogenbuchsee

Schär Valentina Herzogenbuchsee

Wälti Marilu Herzogenbuchsee

Weibel Oliver Niederönz

Zingg Julia Röthenbach

Bütler Aline Herzogenbuchsee

Friedli Noemi Herzogenbuchsee

Katassu Elias Niederönz

Koch Sara Rosa Herzogenbuchsee

Koch Elise Lila Herzogenbuchsee

Lüthi Linus Heimenhausen

Meister Emil Ake Herzogenbuchsee

Spahr Luna Herzogenbuchsee

Wyttenbach Noe  Graben
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Wer Saatgut hat,  
kann Zukunft säen.

Erinnern Sie sich an das Kirchenfest vom 

Herbst 2023? Um einen Beitrag zur Sorten-

vielfalt der Tomaten zu leisten, verschenk-

te Elsbeth Andres im Frühjahr kostenlos 

Pflanzgut. Zur Auswahl gab es gegen 60 

verschiedene Tomatensorten. Die  Emp-

fängerInnen brachten vom Ertrag einige 

Tomaten zur Degustation ans Kirchenfest. 

Tausch und Wiederverwendung von Saat-

gut sind so kein Problem. 

Sortenvielfalt ist von grundlegender Bedeu-

tung: Vielfältiges, lokal verwurzeltes Saatgut 

spielt eine entscheidende Rolle für die Ernäh-

rungssicherheit von ärmeren Bevölkerungs-

schichten. Sie macht Gemeinschaften wider-

standsfähiger gegen den Klimawandel und 

stärkt ihre Zukunftschancen. Das ist dringend 

nötig: Obschon eigentlich genug Nahrungs-

mittel produziert werden, hungern weltweit 

rund 670 Millionen Menschen. 

Je grösser die Vielfalt an Saatgut und Lebens-

mitteln, desto reichhaltiger und gesünder die 

Ernährung. Doch diese Vielfalt ist zunehmend 

bedroht. 75 Prozent der pflanzengenetischen 

Vielfalt sind laut der Welternährungsorgani-

sation FAO in den letzten 100 Jahren verlo-

ren gegangen. So dominieren heute z.B. zehn 

Sorten drei Viertel der weltweiten Reispro-

duktion, – von ehemals über 100 000 Sorten. 

Dieser Verlust wird durch Agrarkonzerne ver-

stärkt, die den globalen Saatgutmarkt beherr-

schen. Sie drängen Regierungen zu strengen 

«Sortenschutzgesetzen», welche die kom-

merziellen Sorten absichern und traditionel-

le Praktiken wie Tausch und Wiederaussaat 

massiv einschränken.

Der Theologe und Naturwissenschaftler Otto 

Schäfer schreibt im Kampagne-Magazin: 

«Aus der Perspektive des Lebens ist unser 

blauer Planet eine grüne Welt: Innerhalb der 

Schöpfung sind die Lebewesen… vollständig 

von Pflanzen abhängig. Ohne Pflanzen gäbe 

es keine Menschen und keine Zukunft.» 80 

Prozent der menschlichen Ernährung be-

steht aus Pflanzen. Deshalb ist freier Zugang 

zu Saatgut für Kulturpflanzen so wichtig.  

Und weiter: «Das bäuerliche Saatgutsystem 

basiert auf Empfang, Weitergabe und Teilen 

des Saatguts. Diese Eigenschaft steht im Ein-

klang mit wichtigen biblischen Themen.» Wie 

z.B. die Brotvermehrung oder das Abend-

mahl.

Die Ökumenische Kampagne 2026 von HEKS 

und Fastenaktion legt den Schwerpunkt auf 

das Recht von Bäuerinnen und Bauern, Saat-

gut frei zu nutzen, weiterzugeben und wei-

terzuentwickeln. Zusätzliche Informationen 

unter https://sehen-und-handeln.ch. 

Jürg Schertenleib, Umweltteam
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Kirche von morgen –  
Gestalten Sie mit!

Unsere lebendige Kirchgemeinde ist ständig 

in Bewegung, und wir suchen Köpfe mit fri-

schen Ideen. Haben Sie Lust, die Zukunft von 

Herzogenbuchsee aktiv mitzuprägen?

Ein Engagement im Kirchgemeinderat bie-

tet Ihnen die spannende Chance, «hinter 

die Kirchenmauern» zu blicken, Neues zu 

entdecken und weniger Bekanntes kennen-

zulernen. Bringen Sie Ihre Talente ein – sei es 

in Strategie, Finanzen, Sozialem oder Kultur – 

und wachsen Sie an neuen Herausforderun-

gen. Gemeinsam bewegen wir mehr.

Ist das eine Überlegung wert? Wir freuen 
uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Kontakt: 

Hans Moser, praesidium@ref-buchsi.ch

Zum Abschied von  
Urs Grossenbacher, Sigrist

«Hallo Du» – so begrüsste mich Urs Grossen-

bacher oft mit einem Lächeln. Ich mag diese 

Begrüssung wie so vieles, was ihn als Mensch 

und Arbeitskollegen auszeichnet. Leider ist 

er wegen einer Schulterverletzung derzeit 

krankgeschrieben. «Es fühlt sich jetzt schon 

an wie die Rente, und das geniesse ich.» Das 

gönne ich ihm, doch Ende Mai geht er nach 

elf Jahren in den Ruhestand – er und seine 

Begrüssung werden uns fehlen.

Seit dem 1. Mai 2015 war Urs unser Allroun-

der: Reinigungsfachkraft, IT-Experte, Gärtner, 

Gastgeber, Handwerker, Ansprechperson 

für Interne und Externe, Einzelkämpfer und 

Teamplayer. «Es war der Job, den ich gesucht 

hatte, und ich bin dankbar, dass ich diese 

Chance mit über 50 bekommen habe», sagt 

er heute. Das war nicht selbstverständlich, 

denn Urs hatte keinen handwerklichen Beruf 

gelernt; doch er sammelte privat und neben-

beruflich viele Erfahrungen und meisterte alle 

Aufgaben bestens.

Vieles brachte er sich selbst bei und doku-

mentierte die Abläufe sorgfältig, anfangs 

tatkräftig unterstützt von seinem Stellver-

treter Hanspeter Günter. Besonders wichtig 

waren Urs praktische Verbesserungen wie 

die Anschaffung effizienter Geräte, die er  

zusammen mit seiner Stellenpartnerin The-

rese Tschirren aussuchte. «Am Anfang gab  

es nur einen Handrasenmäher für die riesi-

gen Grünflächen», erinnert sich Urs schmun-

zelnd.

Urs initiierte eine Arbeitsplatzbewertung, 

die Klarheit über Aufgaben und Aufwand 

brachte. Zu den Höhepunkten zählten das 

Candlelight-Dinner und seine Mitgestaltung 

bei Renovationen von Kirche und Kirchge-

meindehaus. Er schätzte die Vielfalt seiner 

Aufgaben, das Vertrauen und die Eigenver-

antwortung.

Tief getroffen hat ihn der Brand des Kirch-

turms – «fast wie der Tod eines Familienmit-

glieds.» Die Kirche war für Urs stets mehr als 

ein Arbeitsplatz.

Nach dem Ausscheiden von Hanspeter Gün-

ter wurde das Stellvertreter-Pensum um 20% 

erhöht und die Präsenzzeiten mit Therese 

Tschirren neu aufgeteilt. So hatte Urs mehr 

Zeit für die Familie und sein Engagement in 

Vereinen und im Sigristenverband, den er 
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präsidiert. Seiner Nachfolgerin rät er: «Ge-

duld, starke Nerven, die Fähigkeit abzuschal-

ten und Probleme in der Kirche zu lassen.»

Nun freut er sich auf die Pension und ge-

meinsame Unternehmungen mit seiner Frau. 

Sein Wunsch: «Die Kirche soll offen bleiben 

für alle Menschen und neue Ideen. Der Weit-

blick von der Kirche auf dem Hügel ist dafür 

ein Sinnbild.»

Wir werden Urs mit seinem Weitblick, seiner 

humorvollen, offenen und direkten Art und 

seiner Kompetenz vermissen. Alles Gute und 

Gottes Segen wünschen wir ihm und seiner 

Familie. Adieu Du!

Sophie Matschat, Pfarrerin

Wechsel im Sigristenteam

Mit dem Abschied von Urs Grossenbacher in 

den Ruhestand gibt es bei der Besetzung der 

Sigristenstelle eine Neuerung: Das bisherige 

100%-Pensum wurde aufgeteilt. Wir freuen 

uns sehr, dass Therese Tschirren – die un-

sere Kirchgemeinde bereits bestens kennt – 

nun die neu geschaffene Rolle der Co-Sigris-

tin übernimmt.

Herzlich willkommen, Mirjam Salzmann! 

Zum 1. Mai 2026 

erhält unser Team 

weitere Verstärkung: 

Mirjam Salzmann tritt 

ihre neue Stelle als Si-

gristin an. Die Langen-

thalerin übernimmt 

die Aufgabe mit gros-

ser Begeisterung. Be-

sonders die Vielseitigkeit der Arbeit hat es ihr 

angetan – sie freut sich darauf, die Gemeinde 

künftig mit ihrem Organisationstalent und ih-

rer gastfreundlichen Art zu unterstützen.

Renate Riedwyl übernimmt 

die Stellvertretung 

Auch an anderer Stelle gibt es Kontinuität 

mit neuem Fokus: Renate Riedwyl ergänzt 

das Team. «Seit über fünf Jahren sorge ich 

im Kirchgemeindehaus für Sauberkeit. Nun 

freue ich mich auf eine zusätzliche Herausfor-

derung: Als stellvertretende Sigristin erweite-

re ich mein Tätigkeitsfeld und freue mich dar-

auf, Sie bald auch persönlich in der Kirche zu 

begrüssen.»

Der Kirchgemeinderat heisst Mirjam Salz-

mann, herzlich willkommen und dankt The-

rese Tschirren sowie Renate Riedwyl dafür, 

dass wir weiterhin auf ihren motivierten und 

engagierten Einsatz zählen dürfen!

Achtung Baustelle –  
Renovation  
Kirchgemeindehaus

Ja, sie laufen gemäss Planung, die Arbeiten im 

Kirchgemeindehaus. Bereits strahlt der zwei-

te Stock mit einem weiteren Büro, frischer 

Farbe und neuer Beleuchtung.

Nun herrscht Betrieb im Parterre. Darum hat 

das Sekretariat in der ehemaligen Sigristen- 

oder Jugendwohnung temporär seinen Platz 

gefunden. Regelmässige wöchentliche Ange-

bote wie Deutschunterricht oder «Tischlein 

deck dich», finden – dank der Unterstützung 

des EGW im Heidenmoos statt.
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Die Türe beim Haupteingang geht nicht auf? 

Dann folgen Sie den Anweisungen. Es gibt 

– während Bürozeiten oder bei Anlässen – 

immer einen offenen Eingang. Sollten die 

Treppenstufen ein Hindernis sein, hilft das 

Sekretariat (062 961 16 66) während der Öff-

nungszeiten gerne weiter.

Ab Mai, wenn wir durch den neugestalteten 

Haupteingang gehen können, ist der erste 

Stock mit der Küche dran. Wo Anlässe stattfin-

den, wird immer auf der Homepage zu lesen 

sein. Sicher ist, dass selbst das Chilekafi wäh-

rend dieser Umbauzeit nicht ausfallen wird!

Viele der Arbeiten und deren Resultate sind 

kaum sichtbar. Manche alten Leitungen und 

Installationen müssen im Hinter- oder Unter-

grund ersetzt und neue Brandschutzmass-

nahmen umgesetzt werden. Lassen wir uns 

vom Resultat überraschen.

Herzlichen Dank allen Beteiligten, die für ei-

nen möglichst reibungslosen Ablauf sorgen, 

besonders Markus Balsiger vom Ressort INF-

RUM und dem Architekten Stefan Ruch. Dan-

ke dem Sigristenteam und allen Mitarbeiten-

den für ihre Flexibilität.

Marianne Bangerter, Kirchgemeinderätin
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Kids Days

«Daniel – mutig und stark» 

13.–16. April 2026, 13.30–17.00 Uhr

In den Frühlingsferien ist es wieder so weit: 

Wir treffen uns an den Kids Days und tau-

chen ein in die spannenden Geschichten von 

Daniel. Wir erleben, wie Daniel Gott vertraut 

– auch dann, wenn es schwierig oder sogar 

gefährlich wird.

Gemeinsam stellen wir uns neuen Herausfor-

derungen und entdecken, was Mut, Vertrau-

en und Zusammenhalt mit unserem eigenen 

Leben zu tun haben. An den Nachmittagen 

erwarten uns spannende Momente beim Ge-

schichtenhören, Singen, Spielen, «Spörteln» 

und Basteln.

Wir freuen uns auf alle Kinder vom Kindergar-

ten bis zur 5. Klasse. Die Kids Days finden im 

Oberstufenzentrum Herzogenbuchsee statt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, bitte anmel-

den unter: www.kidsdays-herzogenbuchsee.ch

Rückblick Chilebasar 2025

Mit grosser Dankbarkeit dürfen wir auf den 

letztjährigen Chilebasar zurückblicken! Mich 

berührte wieder einmal mehr, wie viele frei-

willige Hände zum Gelingen beigetragen 

haben – sei es durch «Lisme u Bache», das 

Gestalten der Kränze, das Kinderprogramm 

oder die Mithilfe in der Küche und beim Ser-

vieren. Durch das vielfältige Angebot wurde 

das Kirchgemeindehaus zu einem Begeg-

nungsort für Jung und Alt.

Wie sehr der Freitag vor dem 1. Advent in 

unserer Kirchgemeinde seit vielen Jahrzehn-

ten fest verwurzelt ist, spüre ich spätestens 

dann, wenn ich höre, dass sich manche Be-

sucherinnen und Besucher genau einmal im 

Jahr sehen – und zwar am Chilebasar, wenn 

sie sich zum Zmorge, Zmittag oder Znacht im 

Gemeindesaal treffen.

Wie auch in den vergangenen Jahren wird der 

Erlös des Chilebasars aufgeteilt: So werden 

Fr. 8000.– Schulen und einem Kinderzentrum 

im Südsudan zugutekommen, der sich in ei-

ner besonderen humanitären Notlage befin-

det. Weitere Fr. 4000.– sind für Menschen in 

unserer Region bestimmt – unter anderem 

für die «Kulturlegi Buchsi», dank welcher Ge-

meindeglieder an der Armutsgrenze an Kul-

tur-, Bildungs- und Sportangeboten teilneh-

men können. Durch die Kulturlegi erhalten 

sie z.B. vergünstigten Eintritt in ein Museum 

oder können zum halben Preis ins Kino ge-

hen – wertvolle Lichtblicke im oft schwierigen 

Alltag für Menschen mit schmalem Budget.

Vielen Dank allen, die den Chilebasar zuguns-

ten notleidender Menschen unterstützt haben!

Johannes Weimann und das Basarkomitee

Sie finden den Chilebasar 

unterstützenswert?

Helfen Sie mit, damit die Tradition unse-

res Chilebasars weiterlebt! Ob Sie gerne 

basteln, backen, handarbeiten, Gestecke 

verkaufen oder Brötli servieren – Ihr Ein-

satz ist herzlich willkommen.

Haben Sie Interesse? Melden Sie sich 

bitte bei: Verena Kallweit, 079 582 75 36
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Altbewährt und  
doch in neuem Glanz 

Aus dem Treffpunkt Kirche 

wird das Gartenkaffee 

Das beliebte Beisammensein 

startet in die neue Saison

Vom 22. April bis 16. Septem-

ber dieses Jahres lädt unser 

engagiertes Freiwilligenteam 

jeden Mittwoch zwischen 

14.30 und 16.30 Uhr zum Verweilen ein.

Ob klein oder gross, jung oder alt – im idyllischen 

Kirchengarten sind alle herzlich willkommen. 

Unter den schattigen Bäumen oder an der wär-

menden Sonne geniessen wir den Nachmittag 

bei angeregten Gesprächen mit Getränken und 

feinen Leckereien zum «Schnouse».

Sollte sich das Wetter einmal nicht von seiner 

besten Seite zeigen, rücken wir einfach gemüt-

lich unter dem Vordach der Kirche oder in der 

Kapelle zusammen. Herzlich willkommen!

Es freut sich, das Gartenkaffee-Team

KI macht auch vor der 
Religion nicht halt

Sie haben es bemerkt: Das Titelbild dieser 

Ausgabe wurde mit KI erstellt. Wer schon 

lange nicht mehr in Herzogenbuchsee war, 

könnte es durchaus für ein echtes Foto unse-

rer Kirche halten.

Passend zu unserem Thema «Fake News und 

KI» im Café Theo gibt es deshalb zum Schluss 

des Chilebriefs einen Impuls zum Weiterden-

ken: Kann Künstliche Intelligenz zu einer Art 

«Gott» werden? In einem spannenden Beitrag 

von SRF News diskutieren Experten, ob Algo-

rithmen spirituelle Bedürfnisse stillen können 

und was passiert, wenn wir Maschinen wie 

göttliche Wesen behandeln.

Hören und lesen Sie den 

Beitrag direkt über diesen 

Link: https://www.srf.ch/

news/gesellschaft/loest-

ki-bald-die-religion-ab-

die-ki-taugt-durchaus-zu-

einem-personalen-gott (Oder über die Suche 

auf www.srf.ch mit dem Titel: Löst KI bald die 

Religion ab?)

Bleiben Sie interessiert – 

und bleiben Sie kritisch!

WhatsApp –  
bleiben wir in Kontakt?

Unser Kanal läuft seit über einem Jahr – die 

Followerzahl ist bereits dreistellig! Sie sind 

noch nicht dabei?

Ein- bis zweimal pro Wo-

che erhalten Sie kurze 

Updates, Hinweise auf 

Veranstaltungen oder 

kleine Anekdoten direkt 

aufs Handy. Besuchen Sie 

unseren Kanal unverbindlich und bleiben Sie 

auf dem Laufenden. Mit einem Abo von «ref-

buchsi.ch» und aktivierter Glocke verpassen 

Sie keine Nachricht mehr. Ihre Anonymität 

bleibt jederzeit gewahrt – auch bei Umfragen.

Neugierig? QR-Code scannen!
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Gottesdienste

Sonntag, 1. März

9.30 Familiengottesdienst mit Taufen

   3. Klassen KUW, Katechetinnen  

Magdalena Rieder und Eveline 

Rettenmund

  Pfarrerin Sophie Matschat

19.00  Gottesdienst  

im Restaurant Post Röthenbach

  Peter Kopp, Schwyzerörgeli

  Pfarrerin Sophie Matschat

Freitag, 6. März

15.00 Gottesdienst 

  im Alterszentrum Scheidegg

  Vikarin Anna Gerbig und  

  Pfarrer Johannes Weimann

19.00 Ökumenischer Weltgebetstag

  «Nigeria»

  in der katholischen Kirche

  mit dem Vorbereitungsteam

  anschliessend Snacks und Getränke

Sonntag, 8. März

9.30 Gottesdienst

  Pfarrer Johannes Weimann

  anschliessend Chilekafi

Freitag, 13. März

16.15  Gottesdienst  

im Dahlia Panoramapark

   Pfarrer Johannes Weimann und  

Vikarin Anna Gerbig

Sonntag, 15. März

9.30  Konfirmationsgottesdienst 

  der Klassen 9a+e  

  von Sozialdiakon Peter Schmid

9.30  Gottesdienst mit Taufmöglichkeit  

im Schulhaus Neuhaus 

  Pfarrer Johannes Weimann

19.00  Gottesdienst mit Taufmöglichkeit  

im Feuerwehrmagazin Thörigen

  Pfarrer Johannes Weimann

Sonntag, 22. März

9.30 Gottesdienst 

  Pfarrer Jonas Lutzweiler

  anschliessend Chilekafi

Palmsonntag, 29. März

9.30 Gottesdienst 

  Goldene Konfirmation

    Musik: Gemischter Chor «Gränzelos» 

unter der Leitung von Barbara Ryf-

Lanz und der Organistin Jung-Min 

Lee

  Pfarrerin Sophie Matschat

  anschliessend Apéro

Gründonnerstag, 2. April

19.30 Liturgische Feier mit Abendmahl 

   Franziska Baschung, Klarinette; 

 Jung-Min Lee, Flügel

  Pfarrerin Pamela Wyss

Karfreitag, 3. April

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl

    Gestaltet durch Julien Kilchenmann; 

Violoncello und Jung-Min Lee, Orgel

  anschliessend Chilekafi

  Vikarin Anna Gerbig und  

  Pfarrer Johannes Weimann
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Karsamstag, 4. April

17.00  Familiengottesdienst mit Lie-

dern, Kerzen, Geschichte und 

«Schoggieier»-Suche

  Magdalena Rieder und Team

Ostersonntag, 5. April

6.00 Osterfrühgottesdienst

  mit Salbung und Abendmahl

   Pfarrerin Pamela Wyss; Vorberei-

tungsgruppe und Ad-hoc-Chor mit 

Jürg Flück; Bettina Seeliger, Orgel 

und Klavier

   Anschliessend Osterzmorge mit 

Eiertütschen im Kirchgemeindehaus.

  (Eier bitte selber mitbringen!)

  Proben Ad-hoc-Chor:

  Dienstag, 31. März, 20.00 Uhr, 

  Kirchgemeindehaus

  Ostersonntag, 5.30 Uhr, 

  Einsingen im Ofehüsi

9.30  Gottesdienst mit Abendmahl 

  Olivier Koerper Trompete

  Pfarrer Jonas Lutzweiler

Freitag, 10. April

15.00  Gottesdienst mit Abendmahl im 

Alterszentrum Scheidegg

  Pfarrer Jonas Lutzweiler

16.15   Gottesdienst mit Abendmahl im 

Dahlia Panoramapark

  Pfarrer Jonas Lutzweiler

Sonntag, 12. April

9.30 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit

  Pfarrerin Pamela Wyss

  anschliessend Chilekafi

Sonntag, 19. April

9.30 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit

  mit dem Chrüzfäud-Chörli  

  und dem Singprojekt-Chor

  Vikarin Anna Gerbig und  

  Pfarrer Johannes Weimann

  anschliessend Chilekafi

  Probedaten Singprojekt:

   24. März, Kirche; 31. März und 7. 

April, Kirchgemeindehaus; 14. April, 

Hauptprobe Kirche. 

  Jeweils 20.00 Uhr. 

Sonntag, 26. April

9.30 Konfirmationsgottesdienst 

  der Klasse von 

  Katechetin Beatrice Pavlicek

9.30  Gottesdienst mit Taufmöglichkeit  

im Schulhaus Oschwand

  Pfarrer Johannes Weimann

17.00  Taizé-Abendfeier

Freitag, 1. Mai

15.00  Gottesdienst 

  im Alterszentrum Scheidegg

  Pfarrerin Sophie Matschat

16.15 Gottesdienst 

  im Dahlia Panoramapark

  Pfarrerin Sophie Matschat

Sonntag, 3. Mai

9.30 Konfirmationsgottesdienst 

   der Klasse von Pfarrer Johannes 

Weimann und Vikarin Anna Gerbig
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Sonntag, 10. Mai

9.30  Muttertagsgottesdienst 

  mit Taufmöglichkeit

   Mitwirkung von  

roundabout youth and kids

  Musik: Jung-Min Lee, Orgel und  

  Michelle Hess, Saxophon

  Pfarrer Johannes Weimann

  anschliessend Apéro

Auffahrt, 14. Mai

9.30 Gottesdienst mit Abendmahl

   Mitwirkung: Alphornduo Werner 

Hürzeler und Hanspeter Günter

  Pfarrer Jonas Lutzweiler

  anschliessend Chilekafi

Sonntag, 17. Mai

9.30 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit

  Pfarrerin Pamela Wyss

  anschliessend Chilekafi

  

Pfingstsonntag, 24. Mai

9.30  Gottesdienst mit Abendmahl

  Verabschiedung 

  von Urs Grossenbacher, Sigrist

   Sylvain Tolck, Trompete;  

Jung-Min Lee, Orgel

  Pfarrerin Sophie Matschat

  anschliessend Apéro

Sonntag, 31. Mai

9.30  Konfirmationsgottesdienst 

  der Klassen 9b+f  

  von Sozialdiakon Peter Schmid

    

Anlässe

Samstag, 7. März

10.00   Café Theo; Dachstock 

  des Restaurants «Kreuz»

   Franz Fischlin «Fake News sind kein 

neues Phänomen, doch KI verleiht 

ihnen neue Macht. Wie trennen wir 

Wahrheit von Täuschung?»

11.00– «Zäme ässe» 

13.30 im Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 4. März 

12.00  Mittagstisch im Kreis Süd

  Wirtschaft Oschwand, 062 961 71 23

  Mahlzeit Fr. 19.– (ohne Getränke)

  Anmeldung bis Montagabend

Dienstag, 10. März

14.00   Seniorentreff im Kirchgemeindehaus: 

Lotto-Lotto-Lotto

Donnerstag, 12. März 

9.30 – Entdeckerchile; Kirche

11.00   

Samstag, 14. März

9.00– Gesprächsmorgen «Krux mit dem 

12.00 Kreuz» im EGW Herzogenbuchsee

  mit anschliessendem Zmittag 

  (Anmeldung bis 12. März, 

  bei Johannes Weimann, 

  077 522 04 90)

Samstag, 14. März

9.30–  KiK-Treffer; Mehrzweckhalle

15.00 Thörigen; Anmeldung bis 12. März: 

  kik@ref-buchsi.ch, 079 790 57 55

9.30 –  Verkauf von Bienenweidensaat

11.30  bei Coop in Herzogenbuchsee

Treffpunkte
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Samstag, 28. März

14.00– Spielplausch im

16.30  kath. Kirchgemeindehaus mit 

«Hand-i-capiert»

Montag–Donnerstag, 13.–16. April 

Kids Days

Oberstufenzentrum Herzogenbuchsee

Informationen und Anmeldung unter: 

www.kidsdays-herzogenbuchsee.ch 

Donnerstag, 7. Mai

9.30 – Entdeckerchile; Kirche

11.00    

19.30  Zurück zur Quelle; 

  im katholischen Kirchgemeindehaus

Samstag, 9. Mai

9.30– Kik-Treffer, Schulhaus Oschwand;

15.00  Anmeldung bis 7. Mai: 

  kik@ref-buchsi.ch, 079 790 57 55

Treffpunkte

Die genauen Daten entnehmen Sie bitte der 

Kirchenagenda im Anzeiger, bzw. auf der 

Webseite

Allianzfrühgebet findet jeden Mittwoch um 

6.00 Uhr in der Kirche statt

Allianzgebet im EGW, jeweils Donnerstag, 

18.30 Uhr; 12., 26. März, 9., 23. April, 28. Mai

BBQ – Bible, Burger & Questions

Jeweils Donnerstag, 18.30 – 21.00, 

im Ofehüsi; 12. März, 23. April, 21. Mai

«Brot zum Teilen» von Aschermittwoch, 

18. Februar bis Ostern 5. April in den Ver-

kaufsstellen/Bäckereien: BonBonne (ehemals 

Frischpunkt), Herzogenbuchsee; Schori, Hei-

menhausen, Nyfeler, Niederönz, ab 16. März) 

und Wunschbeck (ehemals Ruch), Thörigen 

– je 50 Rappen gehen an Brot für alle / Fas-

tenaktion. 

Cevi-Jungschar trifft sich regelmässig aus-

serhalb der Schulferien samstags, 14.00 Uhr 

beim Ofehüsi.

Meditation findet jeweils montags, 19.30–

20.30 Uhr in der Kirche statt

Gartenkaffee (ehemals Treffpunkt Kirche), 

ab 22. April, jeden Mittwoch zwischen 14.30 

und 16.30, bei der Kirche

Tanzgruppe Roundabout Kids jeweils mon-

tags, 18.00–19.15 Uhr im Kirchgemeindehaus

Tanzgruppe Roundabout Youth jeweils 

montags, 19.15–20.45 Uhr im Kirchgemeinde-

haus

SP1_Chilebrief_Fruehling_2026..indd   29SP1_Chilebrief_Fruehling_2026..indd   29 27.01.26   14:4827.01.26   14:48



Agenda

30

Konzerte

Sonntag, 8. März

17.00   Vokalensemble HalbAcht+ und 

Dorothea Marti, Rezitation

Sonntag, 22. März

17.00 Fermate-Konzert; 

  Duo Klavier und Orgel

Sonntag, 12. April

17.00   Cadenza-Konzert, Familien-Konzert 

mit Familie Aeschbacher,  

4 Generationen; Yuko Ito 

Samstag, 18. April

19.30   Kammerchor Herzogenbuchsee; 

   Musikalische Reise nach Argentinien 

und England

  Musik für Chor und Klavier

Sonntag, 19. April 

17.00   Kammerchor Herzogenbuchsee; 

   Musikalische Reise nach Argentinien 

und England

  Musik für Chor und Klavier

Samstag, 9. Mai/Sonntag,10. Mai

14.00  Kinderkonzert der Musikschule

Sonntag, 17. Mai

17.00   Fermate-Konzert «Musik und 

  Poesie»; Sophie Matschat, 

   Gedichtlesung; Florian Rohn 

(Violoncello); Jung-Min Lee (Klavier) 

Vereinsanlässe

Froue-Nomittag 64+ 

jeweils um 14.00 Uhr im Sonnensaal:

Donnerstag, 19. März und 16. April, 

Reise ins Blaue: 21. Mai 

https://www.frauenverein-herzogenbuchsee.

ch/home/arbeitsgruppen/froue-nomittag-64/

Altmännervereinigung 

Herzogenbuchsee und Umgebung

jeweils um 14.00 Uhr im Sonnensaal:

Donnerstag, 26. März: Thomas Giger,  

Co-Leiter Rettungsdienst

Reise 

Donnerstag, 28. Mai: Voraussichtlich Vallée 

de Joux, auf den Spuren der Uhrenindustrie

 

Frauenverein Herzogenbuchsee
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Kontaktadressen

Kreispfarrämter

Pfarramt Ost  

Jonas Lutzweiler

Telefon 062 961 11 22

ost@ref-buchsi.ch

Pfarramt Nord 

Sophie Matschat

Telefon 076 510 39 01

nord@ref-buchsi.ch

Pfarramt West 

Pamela Wyss

Telefon 062 961 10 60

west@ref-buchsi.ch

Pfarramt Süd

Johannes Weimann

Telefon 077 522 04 90

sued@ref-buchsi.ch

Taufanmeldung 

bei Ihrem Kreispfarramt

KUW-Koordination

Franziska Gäggeler (Teilzeit)

Telefon 079 890 07 43

kuw.koordination@ref-buchsi.ch

Jugendarbeit 

Peter Schmid

Telefon 079 830 11 34

peter.schmid@ref-buchsi.ch

Familien- und Kinderkirche

www.ref-buchsi.ch/generationen/kinder-und-

familien

Sigrist 

Urs Grossenbacher/Therese Tschirren

Bürozeiten: Montag–Freitag

8.00–9.00 Uhr und 17.00–18.00 Uhr

Telefon 079 916 00 40

sigrist@ref-buchsi.ch

Chiletaxi

Anmeldung spätestens am Vorabend

bis 17.00 Uhr bei der Koordinationsstelle:

Telefon  079 842 68 11  

(falls nicht erreichbar: 076 479 38 29)
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AZB
3360 Herzogenbuchsee

Das Wort vom Kreuz ist Torheit für die, 
die verloren gehen. 
Für die aber, die gerettet werden, 
ist es die Kraft und Weisheit Gottes. 
 
1. Korinther 1,18

  

Evang.-reformierte Kirchgemeinde
Sekretariat
Bettenhausenstrasse 10

3360 Herzogenbuchsee

Telefon 062 961 16 66

IBAN: CH47 0079 0020 2531 3321 1

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag

8.00 bis 11.00 Uhr 

www.ref-buchsi.ch
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